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Heinrich LUDERS

Indologe

Geboren am 25 Juni 1869 in Lübeck

Gestorben am 7 Mai 1943 in Badenweiler

Nachdem Luders seine Studien auf das Altindische in allen seinen

Sprachstufen gerichtet hatte, trat er seine erste Professur 1903 in Ro¬

stock an 1908 folgte Kiel und ein Jahr darauf die Berufung nach Berlin

und sein Eintritt in die Preußische Akademie der Wissenschaften,
deren standiger Sekretär er 1919 als Nachfolger von Hermann Diels

(& 1913) wurde Nach dem Tode Eduard Meyers (#1918) übernahm

er die Leitung der Orientalischen Kommission der Akademie, in

der er seit ihrer Begründung 1912 mit seinen Arbeiten zu den Hand¬

schriftenresten aus dem indischen Sprachraum überaus erfolgreich

tatig war

Luders hat das außerordentlich ausgedehnte Gebiet der indischen

Literatur mit weitem Blick für das Sprachliche und das Kulturgeschicht¬
liche dieses Bereiches durchmessen Die Entdeckung der ältesten indi¬

schen Dramenszenen in Sanskrit und in einem Volksdialekt unter den

Funden aus Turfan hat seinen wissenschaftlichen Namen begründet
Seine besondere Liebe galt den Inschriften, dem Mahabharata und

den Veden Hauptwerke Die Vyäsa-Cikshä 1894 (seine Gottinger Dis¬

sertation), Über die Grantharecension des Mahabharata 1901, Bruch¬

stucke der Kalpanamanditika des Kumaralata 1926, Philologica In-

dica Ausgewählte kleine Schriften 1940

Aufnahme in den Orden am 31 Januar 1924, 1931 Zweiter Vize¬

kanzler des Ordens.
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